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 Vorwort V 

Revision  
Vorwort 

Vorwort zur 10. Auflage 
Vorwort 
 
Eingearbeitet sind die nach Erscheinen der 9. Auflage in Kraft getretenen Euro- 

päischen Richtlinien, Verordnungen und nationalen Gesetze, Verordnungen und 
Mitteilungen des DPMA sowie Rechtsprechung bis Oktober 2017.  

So wurden die weitere Entwicklung zum Einheitspatent und Einheitliches Patent-
gericht mit dem Brexit Großbritanniens (Rn. 526l ff.) im Patentrecht einbezogen, 
insbesondere 

 
 • die Gebührenordnung zum einheitlichen Patentschutz (ABl. EPA 2016, A40); 
 • der Stand der Ratifikationen; 
 • die Vorläufige Verfahrensordnung (VOEPG v. 15.3.2017; 18. Entwurf). 

 
Aktualisiert wurde die nationale Rechtsprechung zu der in der Praxis wichtigen 

Auslegung von Patentansprüchen und der Bewertung des Schutzumfangs bei Pa-
tentverletzungen sowie möglicher Tendenzen eines an der Rechtsprechung der Be-
schwerdekammern des Europäischen Patentamts (EPA) orientierten Verständnisses 
des Offenbarungsbegriffs. Hierzu wurden weitere aktuelle Fälle mit Lösungen aus 
der Rechtsprechung hinzugefügt. 

Zum Markenrecht und Designrecht wurden einbezogen die bedeutsamen Ände-
rungen durch die 

 
 • Richtlinie (EU) 2015/2436 des Europäischen Parlaments u. des Rates v. 16.12.2015 zur 

Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Marken; ABl. L 336/1 v. 
23.12.2015, in Kraft getreten am 12.1.2016; 

 • Verordnung (EU) Nr. 2017/1001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 
2017 über die Unionsmarke (Kodifizierter Text der mehrfach geänderten VO (EG) 
Nr. 207/2009); 

 • Vierte Verordnung zur Änderung der Markenverordnung v. 2.6.2016 (BGBl. I S. 1354) mit 
den zur elektronischen Schutzrechtsakte gebotenen Anpassungen; 

 • Gesetz zur Änderung des Designgesetzes und weiterer Vorschriften des gewerblichen 
Rechtsschutzes vom 4.4.2016 (BGBl. I S. 558); 

 • Gesetzesentwurf des Markenmodernisierungsgesetzes (MaMoG zur Umsetzung der der 
Richtlinie (EU) 2015/2436 (Stand 15.3.2017). 
 
Die neue EU-Richtlinie und die VO über die Gemeinschaftsmarke ersetzen die 

bisherige Markenrechtsrichtlinie und die Unionsmarke und sind Grundlage für die 
angestrebten Änderungen im deutschen Markengesetz, die sich noch im August 
2017 im Entwurfsstadium befanden. Eine Umsetzung in nationales Recht und damit 
in das MarkenG hat bis zum 14. Januar 2019 zu erfolgen (Einzelheiten Rn. 1004ff). 
Die hiermit verbundenen Neuregelungen für das Verfahren und materielle Marken-
recht sowohl in Bezug auf die Unionsmarke als auch für die Umsetzung in das deut-
sche Markenrecht nach dem MaMO sind zusammengestellt und durch grafische 
Übersichten ergänzt. Wert wurde auch darauf gelegt, die anstehenden wichtigen 
Änderungen im Vorgriff auf die zukünftige nationale Gesetzeslage vertiefend in ih-
ren Voraussetzungen und Auswirkungen zu erläutern.  

Zum Urheberrecht wurden einbezogen 
 

 • das Zehnte Gesetz zur Änderung des UrhG v. 5.12.2014 (BGBl. I S. 1974) mit dem die 
Übergangsregelungen zur öffentlichen Zugänglichmachung für Unterricht und Forschung 
aufgehoben wurden; 
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 • das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/26/EU über die kollektive Wahrnehmung 
von Urheber- und verwandten Schutzrechten und die Vergabe von Mehrgebietslizenzen 
für Rechte an Musikwerken für die Online-Nutzung … v. 24.5.2016 (BGBl. I S. 1190) mit 
dem Gesetz über die Wahrnehmung von Urheberrechten und verwandten Schutzrech- 
ten durch Verwertungsgesellschaften (Verwertungsgesellschaftengesetz – VGG) nach Art. 1 
unter Aufhebung des Urheberrechtswahrnehmungsgesetz – UrhWahrnG v. 9.9.1965 nach 
Art. 7; 

 • Gesetz zur verbesserten Durchsetzung des Anspruchs der Urheber und ausübenden Künstler 
auf angemessene Vergütung vom 20.12.2016, in Kraft getreten am 1.3.2017; BGBl. I 2016, 
3037; 

 • Gesetz zur Angleichung des Urheberrechts an die aktuellen Erfordernisse der Wissensgesell-
schaft (UrhWissG). 
 
Mit dem VGG wird das bisher im UrhWahrnG geregelte Recht der Verwertungs-

gesellschaften zur Wahrnehmung von Urheberrechten und verwandten Schutzrech-
ten neu geregelt (siehe Rn. 1543). Auch die beiden weiteren Gesetze bringen wich- 
tige Neuerungen: Zum einen soll das Gesetz vom 20.12.2016 zur Verbesserung 
der wirtschaftlichen Lage von Autoren und Künstlern beitragen (Einzelheiten 
Rn. 1533); zum anderen sieht das UrhWissG eine Erweiterung der Schranken des 
Urheberrechts für Unterricht, Wissenschaft und Institutionen, insb. auch des Privat-
kopierrechts (§ 53) vor. 

Einbezogen wurden auch zum Gesetz über den unlauteren Wettbewerb (UWG)  
 

 • das Zweite Gesetz zur Änderung des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb v. 
2.12.2015, in Kraft seit dem 9.12.2015 (BGBl. I S. 2158)  

 • mit der Neufassung der §§ 4, 5a UWG (Rn. 1472ff) und der bis 9.6.2018 umzusetzenden 
Richtlinie (EU) 2016/943 vom 8.6.2016 über den Schutz vertraulichen Know-hows und 
vertraulicher Geschäftsinformationen (Geschäftsgeheimnisse) vor rechtswidrigem Erwerb 
sowie rechtswidriger Nutzung und Offenlegung, in Kraft seit 6.7.2016. 
 
Die Geschäftsgeheimnis-RL ergänzt den Schutz von Know-how und normiert die-

sen für geheime Geschäftsinformationen (Rn. 1163).  
Vertieft wurde die bereits in der Vorauflage angelegte Darstellung der systema- 

tischen Zusammenhänge des Immaterialgüterrechts und der Schutzschranken sowie 
Entwicklungen des nationalen Rechts und der rechtsangleichenden Gesetzesände-
rungen unter besonderer Berücksichtigung der Rechtsprechung des Gerichtshofs der 
Europäischen Union (EuGH) und des Bundesgerichtshofs. Dies gilt auch für die In-
halte der einzelnen Immaterialgüterrechte und Schutzrechtsgesetze, insbesondere im 
Bereich des Marken- und Urheberrechts und der Abgrenzung zum Recht des unlau-
teren Wettbewerbs (UWG), aber auch hinsichtlich der ergänzenden Anwendung des 
europäischen und nationalen Kartellrechts, des Rechts der Gleichnamigen und der 
zunehmende Bedeutung der Zoll-Grenzbeschlagnahme.  

Im Rahmen der Rechtsfolgen von Schutzrechtsverletzungen und Haftung wur- 
den die Grundsätze der Störerhaftung und deliktischen Haftung vertiefend darge-
stellt. Wegen der hohen Aktualität und rasanten Entwicklung hat der Bereich des 
Internets unter dem Aspekt von MarkenG und UrhG einschließlich der Haf- 
tungsprivilegien nach dem Telemediengesetz (TMG) besondere Berücksichtigung ge-
funden. 

Schließlich sind zur Veranschaulichung und Vertiefung weitere illustrierte Bei- 
spiele und Fallbeispiele aus der aktuellen Rechtsprechung hinzugefügt, um eine 
noch größere Praxisnähe und Anschaulichkeit der aktuellen rechtlichen Proble- 
matik und des Prüfungsaufbaus zu ermöglichen. Dies gilt auch für die überarbeite-
ten Prüfungsschemata für das Beschwerde- und die unterschiedlichen Klagever- 
fahren. 
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 Vorwort VII 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle für die Anregungen und Hinweise von 
Patentanwalt Gebert, Braitmayer und Scholz sowie für die Mitarbeit von Thomas 
Engels. 

 
München, im November 2017 Rainer Engels 

 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 
Der gewerbliche Rechtsschutz und das Urheberrecht gewinnen national und in-

ternational zunehmende Bedeutung bei der Bekämpfung der Produktpiraterie, durch 
die Ergebnisse geistigen Schaffens ausgebeutet werden und dadurch unserer Volks-
wirtschaft ein immenser Schaden zugefügt wird. Um die Produktpiraterie zu be-
kämpfen, sind die Gesetze des gewerblichen Rechtsschutzes und das Urheberrechts-
gesetz in den vergangenen Jahren mehrfach geändert worden. So sind z. B. in das 
Urheberrechtsgesetz Vorschriften über den Schutz von Computerprogrammen ein-
gefügt worden und das Markengesetz ist völlig neu formuliert worden. 

Diese Entwicklung hat zur Folge, dass in der Rechtspraxis der gewerbliche 
Rechtsschutz und das Urheberrecht eine immer größere Rolle spielen und diesem 
Trend folgend auch in der Ausbildung größerer Wert auf Kenntnisse über diese 
Rechtsgebiete gelegt wird. 

Ziel dieses Buches ist es, unter Berücksichtigung der neuesten Fassung der Geset-
ze, einen Überblick über das Patentgesetz, das Markengesetz und das Urheber-
rechtsgesetz zu geben, der auf die Bedürfnisse der Praxis, aber auch der Ausbildung, 
zugeschnitten ist. Deshalb werden die in der Praxis und Ausbildung besonders inte-
ressierenden Probleme, wie z. B. die Voraussetzungen des Schutzes, die Geltendma-
chung des Schutzes und die Schutzrechte im Rechtsverkehr, unter Vernachlässigung 
der Behandlung spezieller Fragen des Verfahrensrechtes, in den Vordergrund ge-
stellt. Mit Hilfe von Ablaufplänen über die Verfahren, Kurzfassungen des Patent-
rechtes, des Markenrechtes und des Urheberrechtes und Tabellen, die bei der ge-
meinsamen Behandlung der Gesetze einander entsprechende Vorschriften enthalten, 
wird versucht, den Stoff dem Leser schnell zu vermitteln. 

 
München, im Februar 1995  Volker Ilzhöfer 
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